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(BayBS I S. 310), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
27. 10. 1970 (GVBI. S. 469) 
Bayrische Verwaltungsblätter (Zeitschrift) 
Der Betriebs-Berater (Zeitschrift) 
Berliner Pressegesetz vom 15. 6. 1965 (GVBI. S. 744), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. 11. 1974 
(GVBI. S. 2746) 
Bundesgerichtshof 
Amtliche Sammlung der Entscheidungen des Bundes-
gerichtshofs in Zivilsachen 
Bundeskartellamt 
Bremer Gesetz über die Presse vom 16. 3. 1965 
(Brem. GBI. S. 63), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 18. 12. 1974 (Brem. GBI. S. 351) 
Bundestagsdrucksache 
Bundesverfassungsgericht 

= Amtliche Sammlung der Entscheidungen des Bundes-
verfassungsgerichts 
Bundesverwaltungsgericht 
Amtliche Sammlung der Entscheidungen des Bundes-
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DB 
ders. 
DJT 
DÖV 
DVBI. 
E. 
EuGRZ 
EvStL 
f. 
ff. 
FAZ 
FN 
GG 

HmbPresseG 

Hrsg. 
i. S. V. 

JJb 
JNSt 
JöR 
JuS 
JZ 
LS 
MP 
NJW 
NWPresseG 

ORDO 

OVG 
s. 
Sp. 
UFiTA 

Abkürzungsverzeichnis 

Verwaltungsgerichts 
Der Betrieb (Zeitschrift) 
derselbe 
Deutscher Juristentag 
Die Öffentliche Verwaltung (Zeitschrift) 
Deutsches Verwaltungsblatt (Zeitschrift) 
Entscheidung 
Europäische Grundrechte Zeitschrift 
Evangelisches Staatslexikon, 2 Bände, 3. Auflage 1987 
folgende (Seite) 
fortfolgende (Seiten) 
Frankfurter Allgemeine Zeitung 
Fußnote 
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland v. 
23. 5. 1949 (BGBI. S. 1) 
Hamburgisches Pressegesetz vom 29. 1. 1965 (GVBl. 
S. 15), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. 2. 1985 
(GVBl. S. 62) 
Herausgeber 
im Sinne von 
Juristen-Jahrbuch (Zeitschrift) 
Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik 
Jahrbuch des öffentlichen Rechts der Gegenwart 
Juristische Schulung (Zeitschrift) 
Juristenzeitung (Zeitschrift) 
Leitsatz 
Media Perspektiven (Zeitschrift) 
Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift) 
Pressegesetz für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
24. 5. 1966 (GV. NW. S. 340), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19. 3. 1985 (GV. NW. S. 237) 
Jahrbuch für die Ordnung von Wirtschaft und Gesell-
schaft 
Oberverwaltungsgericht 
Seite 
Spalte 
Archiv für Urheber-, Film-, Funk- und Theaterrecht 
(Zeitschrift) 



V. 

VG 
VGH 
vgl. 
VVDStRl 

WRP 
WRV 

WuW 
WuW/E 

ZGR 
ZRP 

Abkürzungsverzeichnis 

vom 
= Verwaltungsgericht 

Verwaltungsgerichtshof 
vergleiche 
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Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen 
Staatsrechtslehrer 
Wettbewerb in Recht und Praxis 

= Weimarer Reichsverfassung v. 11. 8. 1919 (RGBI. S. 
1383) 
Wirtschaft und Wettbewerb (Zeitschrift) 
Wirtschaft und Wettbewerb. Entscheidungssammlung 
zum Kartellrecht 
Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht 
Zeitschrift für Rechtspolitik 





Einleitung und Problemstellung 

I. Kommunikation und Wettbewerb 

Der Gesamtbereich geistiger Freiheit, der alle grundrechtlich geschützten 
Ausdrucksformen des menschlichen Geistes erfaßt, gehört zu den unver-
zichtbaren Eckpfeilern eines freiheitlich-demokratischen Gemeinwesens. 
"Die Geistesfreiheit ist für das System der freiheitlichen Demokratie ent-
scheidend wichtig, sie ist geradezu eine Voraussetzung für das Funktionie-
ren dieser Ordnung"'. 

Im Mittelpunkt des rechtlichen und politischen Interesses stehen die in 
Art. 5 Abs. 1 GG verbürgten Kommunikationsgrundrechte. Sie schützen die 
individuelle und mediale Äußerung geistiger Inhalte, deren Empfang und 
die Meinungsbildung vor staatlichen Beeinträchtigungen. Charakteristikum 
dieser Freiheitsrechte ist der wettbewerbliehe Aspekt der Grundrechtsbetä-
tigung, der geistige Wettbewerb, der sich in geistigen Interaktionen zwischen 
mehreren Grundrechtsträgern äußert. Die konkurrierende Ausdeutung libe-
raler Geistesfreiheit kommt in der Rechtsprechung des BVerfG immer wie-
der zum Ausdruck. Das Gericht spricht im Zusammenhang mit den Verbür-
gungen des Art. 5 Abs. 1 GG etwa von geistigem Kampf, Meinungskampf, 
geistigem Meinungskampf' oder geistiger Auseinandersetzun!f, öffentli-
chem Meinungskampf oder öffentlicher Auseinandersetzung6, Wettbewerb 
der Meinungen7, geistiger Konkurrenz8, publizistischem Wettbewerb9 oder 

BVerfGE 5, 85/205. 
2 BVerfGE 12, 113/125. 
3 BVerfGE 73, 206/258. 
4 BVerfGE 7, 198/212; E 25, 256/264; E 42, 163/170; E 61, 1/7; E 62, 230/244; E 66, 

116/139; E 68, 226/232. 
5 BVerfGE 7, 198/208; E 25, 256/265; E 42, 143/149; E 50, 234/239; E 62, 230/247; E 

69, 315/345. 
6 

7 

8 

BVerfGE 24, 278/285; E 54, 129/138; E 54, 208/219; E 60, 234/241. 
BVerfGE 25, 256/268. 

BVerfGE 20, 162/175; E 66, 116/133. 
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publizistischer Konkurrenz10. Im sogenannten 5. Fernseh-Urteil charakteri-
siert das Gericht das Phänomen der publizistischen Konkurrenz gar als 
"Lebenselement der Meinungsfreiheit"11• 

Auch in der Lehre ist heute durchweg anerkannt, daß die in Art. 5 Abs. 1 
GG normierten Grundrechte Grundlage eines wettbewerblieh strukturierten 
Kommunikationsmarktes sind. Der Gedanke freier geistiger Konkurrenz 
kommt immer wieder zum Tragen, wenn Begriffe wie geistige Auseinander-
setzung12, Meinungswettbewerb13, Wettbewerb der Meinungen14, publizisti-
scher Wettbewerb15 oder publizistische Konkurrenz16 verwendet werden. Ch. 
Degenhart sieht "in der Gewährleistung freier Kommunikation im Wett-
bewerb der Meinungsrichtungen" den gemeinsamen Schutzzweck der in Art. 
5 Abs. 1 GG verbürgten Freiheitsrechte17• Der geistige Wettbewerb ist dem-
nach ein notwendiger Bestandteil der Geistesfreiheit. 

II. Unklarheiten und Widersprüche in der Rechtsprechung 
des BVerfG 

Obwohl das Phänomen der Konkurrenz demnach zum festen Bestandteil 
der verfassungsrechtlichen Argumentation geworden ist, bleiben Konturen 
und Bedeutung dieses Ordnungsprinzips für die Garantien des Art. 5 Abs. 1 
GG letztlich im Verborgenen. 

Dies betrifft in erster Linie die Wettbewerbskonzeption des BVerfG. Sie 
wirft mehr Fragen auf, als sie anstehende Probleme löst, da das den Ent-
scheidungen zugrundeliegende Wettbewerbsmodell nicht näher beschrieben 

9 

10 

11 
12 

13 

14 

15 

BVerfGE 74, 297 /332; E v. 6. 6. 89, DVBI. 1989, S. 870. 

BVerfGE 74,297/332. 

BVerfGE 74,297/332. 

L. Fröhler, Werbefernsehen und Pressefreiheit, S. 20; D. Suhr, NJW 1982, S. 1067. 

U. Scheuner, VVDStRL 22, S. 77. 

B. Jünemann, Meinungsfreiheit und Medienentwicklung, S. 22. 

H. I. Falter, DB 1983, S. 1029; I. Kaiser, Presseplanung, S. 62; St. Ory, ZUM 1987, S. 
430; R Sclwlz, Pressefreiheit und Arbeitsverfassung, S. 152; K Seemann, ZUM 1988, S. 68; P. 
Ulmer, AfP 1975, S. 875; W. Möschel, Pressekonzentration und Wettbewerbsgesetz, S. 35. 

16 .. K Seemann, DOV 1987, S. 430; St. Ory, ZUM 1987, S. 430. 
17 ZUM 1988, S. 57. Vgl. zum Schutzzweck der Pressefreiheit auch B. Rebe, Die Trä-

ger der Pressefreiheit nach dem Grundgesetz, S. 48. 
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oder konkretisiert wird. Eine stimmige Wettbewerbstheorie fehlt bisher. 
Unklar bleibt demnach, was im einzelnen unter einem "geistigen" oder "pub-
lizistischen" Wettbewerb zu verstehen ist, ob und inwieweit er vom wirt-
schaftliehen Wettbewerb abzugrenzen ise8 

Zweifelhaft ist schon, ob dem Begriff "geistiger Wettbewerb" oder ähnli-
chen Begriffen überhaupt ein spezifisch normativer Gehalt zukommt oder 
ob es sich jeweils nur um die beschreibende Feststellung eines Tatbestandes 
der derzeitigen gesellschaftlich-politischen Wirklichkeit handelt. Beide In-
terpretationen werden im Schrifttum vertreten und beide stützen sich auf 
die gleichen Passagen in den Entscheidungen des BVerfG. Das Gericht hat 
mehrfach ausgeführt, daß Presseunternehmen "nach privatwirtschaftliehen 
Grundsätzen und in privatrechtliehen Organisationsformen" arbeiten. "Sie 
stehen miteinander in geistiger und wirtschaftlicher Konkurrenz, in die die 
öffentliche Gewalt grundsätzlich nicht eingreifen darf'19• Die Mehrzahl der 
Autoren hegt keinen Zweifel daran, daß diese Erwägungen normativ formu-
liert sind20• Aus dem Zusammenhang der Entscheidungsgründe entnimmt 
man, daß "der Zustand geistiger und wirtschaftlicher Konkurrenz als Vor-
aussetzung des verfassungsrechtlich gewährleisteten Typus der freien Presse 
angesehen wird"21 • Er gehört demnach zum Kernbereich des verfassungs-
rechtlich geschützten Freiraums. Andere Autoren vertreten einen konträren 
Standpunkt: Sie sprechen den fraglichen Ausführungen des BVerfG ledig-
lich einen deskriptiven und keinen normativen Charakter zu. Sie deuten sie 
als Beschreibung des gegenwärtigen Zustandes des deutschen Pressewe-
sens22. In diesem Fall stellt sich dann die Frage, ob das soziologische Faktum 
"geistiger Wettbewerb" überhaupt verfassungsrechtliche Auswirkungen zei-
tigt. Schließlich besteht die Möglichkeit, daß die Umschreibungen des gei-

18 J. Wolf, Medienfreiheit und Medienuntemehmen, S. 403, sieht hierin den ent-
scheidenden Mangel aller Erörterungen eines eigenständigen geistigen Wettbewerbs. 

19 BVerfGE 20, 162/175; vgl. auch E 66, 116/133. 
20 Vgl. nur Ch. Degenhart, AfP 1987, S. 651; J. Kaiser, Presseplanung, S. 62; E. König, 

Die Teletexte, S. 111; W. Möschel, Pressekonzentration und Wettbewerbsgesetz, S. 34; ders., 
ZGR 1982, S. 339. 

21 von Mangoldt I Klein I Starck, GG, Art. 5, RdNr. 55. So im Ergebnis auch E. Mest-
mäcker, Medienkonzentration und Meinungsvielfalt, S. 29. 

22 Vgl. etwa W. Hoffmann-Riem I H. Plander, Rechtsfragen der Pressereform, S. 
70:"Normativ formuliert ist nur das Gebot der Staatsfreiheit". H. Jarass, Die Freiheit der Mas-
senmedien, S. 244 FN 28: "Das Bundesverfassungsgericht beschreibt an der angegebenen Stel-
le nur den gegenwärtigen Zustand der Presse". 
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